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»LandratlrcheBekanntmachungen.
Nr. 1.

«

Marienburg, den 2. Mai 1905.

Die Herren Minister der geistlichen,Unterrichiks pp An-

gelegenheiten und des Innern haben durch Erlaß vom 30.

Dezember 1886 angeordnet, daß etwaige in den Liegenschafteu
der städtifchenund ländlichenGemeinden vorhandene Ueberreste
der Vor-zeit, Stein- und Erdmonumente, Gräberfeldm R then-
gräber, Armen i- Friedhöie Wenden - Kirchböfi-, Steiuhäuser,

,Hünengräber, Hünen- und Riesenbetten, Ansiedelnngdplätzs,
Ringwälle,.Landwehren, Schanzen, Materreste, Pfahlbauten,
Bohlbrückenu. f. w. aus« römischen heidnisch-aermanifcheroder

unbestimmter vorgeschichtlicherZeit —- als Sachen von be-

sonderem,historischennnd wissenschaftlichenWert zu betrachten
sind, zu deren Veräußerung oder wesentlichen Veränderung,
inzbefondere Ausgrabung, Blodlegung, Zerstörungihres äußeren
Ansehens, gänzlichenoder teilweisen Entfernung ihrer Inhalts
—« es sei durch die Gemeinde selbst, oder mit ihrer Erlaubnis

durch dritte -——— ein Gemeindebeschlnßund die’ Genehmigung
desselben durch die Aufsichtdbehördeerforderlich ist«

«

·

Schon- die äußereLage und Anordnung der Grab- und

anderer Denkmäler wird häufig dieselben als solche kenntlich
machen, auch werden öfters Volkssagen in Bezug auf dieselben
noch existieren. Aber auch die nicht zu Tage liegenden Grab-

stätten pp. die etwa bei absichtlicheroder zufälligerAufarabuug
des Grund und Bodens gefunden werdet-, charakterisiren sich
in dem Augenblickeals Gegenständevon besonderem historischen
und wissenschaftlich-tmWerte, wo sie aufgedecktwerden, derge-

stalt, daß jede eigenmächtigeZerstörung, Veräußerung oder
.

Veränderungihrer Gesamtordnung oder ihrer Inhalts (Urnen
und Tongefäße, Steine, Waffen und Ge äte aus Stein oder

Metall, Münzen, Gegenständevon Glas, Bernstein und anderen

Stoffen pp) oder gar Entsremdung der letzterenunterbleiben
Muß. Die Gemeinde-Vorstände werden dafür verantwort-

lich gemacht, daß in solchenFällen der weiteren Blorlegung
sofort Einhalt getau, die Anlage und deren Jnhzlt geschutzt

und mir sofort berichtet wird.
«

Vesinden sichGegenständeder vorgedachtenArt, wie Urnen,
Waffen pp von— früheren Ausgrabungen oder aus anderen

Erwerbtqurllen im Besitz von G.meinden, so unterliegen auch
diese dem obengedachten Veräußerusgk- und V rändernngknev

dot, von welchen nur die Aufsichtsbehödeditpnisiren kann.

Nr. 2. .

— Marienburg, dea 2. Mai 1905.

Dem Komitee des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin
bat der Herr Minister des anern unterm 13. April d. Je.
die Erlaubnis erteilt, in diesem Jahre eine öffentlicheVer-

lvsuag von Pferden, Wagen und anderen Gegcnständenzu

veranstalten und die Lose in der ganzen Monarchie zu ver-

treiben.
Es sollen 600 000 Lose zu je 50 H aus-gegebenwerden

und 4304 Gewinne im Gesamtwerte von 135000 zur

Ausspielunggelangen.

I

Marienburg den 6. Mai. .

, 1905;
Nr. 3. Marienburg den 5. Mai 1905.

«

Der Amtsvorsteher Rentier Meske in Altselde ist
vom 8. Mai bis 8. Juni cr. verreist und wird in seinen
amtlichen Funktionen durch den stellvertretenden Amtzvorsteher
Gutsbesitzer Doering iu Altselde vertreten werden.

Nr. 4 Marienburg, den 4. Mai 19()5.
·

Der Durchschnittsmarktpreis in Marienburg im
-Monat April d. Js. bat betragen:

n) für 100 kg Weizen 17,50 Xb

b) ,, Roggen 13,75 »

c) » Gerfte 15,00 »

d) ,, Hafer . . . 13,80 »

e) » Erbscn (grlbr) 15,00 »

f) ««,, Eßkartoffeln . 6,00 ,,

g) j » Richistroh . . 4,50 ,,

h) ,, Krummstroh . 3,50 »

i) » Heu 8,00 »

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Der dieäjährige 27. Marienburger Luxus-
Pferdemarkt findet

;

vom 5. bin 7. Juni
in Verbindung mit einer am 7. Juni, vormittags 7 Uhr
beginnenden Prämiieeuug von Pferdezuehtmaterial und
einer am s. zu ziehenden Lotterie statt.

«

An Gelt-preisen kommen 2800 Je zur Verteilung, außer-
dem werden Medaillen verliehen.

Die zur Prämiierung als Zuchtmaterial vorzustellenden
Pferde müssen 14 Tage vor Eröffnung des Marktec aus
besonderen Formularen bei Herrn von sachte-traum-
hierselbst « angemeldet und die Dick- und Füllenscheiuemitein-

gesandt werden. i

Später angemeldete Pferde werden nicht zur Prämiirung
zugelassen.

Die Kommission zum Anlauf der zu Lotteriegewinnen be-

stimmten 57 Pferde tritt Montag, den b. Juni, nachmittags
3-Uhr in Tätigkeit, am 6. Juni wird der Pserdeantauf
8 Uhr morgens fortgesetzt

s

Bestellungen auf Stände in den »Baracken Mast-Zustand
7 Jä, Flaniirftand 5 Jä) niman Herr Reiiiåer von Imltlols
man-h Marienburg bis zum I. Juni entgegen.

Prospekte stir den Markt und die Verlassen-V
sowie Anmeldeseheiue zur Prämiirung können vom

Komitee bezogen werden. :

Marienburg, den Z. Mai 1905.

Das Komitee

für den Marienburger Luxus- Pferdemarkt.

Nr. 2. Unter dem Schweinedestande des Hofbesitzerk
Herrnkann Dyck zu Praxis-genauist die Schweineseuche aus-

gebrochen. Die Schutz-sund Sperrmaßregelnsind ’mkgkokdnkt«
Prangenau, den Mai 1905.

.

.

—
Der Amttoorstehen



Nr. 3. Marienburg, den 2. lMai 1905.
Die diesjährige Kreislehrerkonsereuzdes Kreissrhub

inspettionsbezirkek ,,Kleines Marienburger Werder« findet am

Mittwoch den 17. Mai, vormittags 10 Uhr, im S a ale
des Herrn Liedtke, German mit folgender Tagesordnungstati:

1. Eröffnng mit Gesang und Gebet (Pfarrer Schulde,
Altfelde).
Lehrproben und Vortrag über »Formengemeinschastenin
der Raumlebre.« (Der Kreisschulinspektor).
Lehxprobe und Vortrag über »Gesundheitslehrein der
Schule« iLehrer Zerell, Altfelde.)

. Ansprache des Kreizschulinspettors und Besprechng der

Leim-toben
«

.

. Vortrag des Medizinalrats Dr. Arbeit über schulhygienische
Maßnahmen.«
Vortrag über »Die Kunst in der Schule ihre Berechtigung
und ihre Anwendung.«,(Lehrer Poeck, Marienburg)

. Amtliche Mitteilungen-«
. Schluß mit Gesang und Gebet (Der KreisschulinfpekiorJ

Guertler, Agl. Kreisschulinspektor.

Nr. 4. Unter dem Schweinebestande des Gutsbesitzers
"

Frowerk zu Prangenau ist die Rotlausseuche ausgebrochen.
iDie Schutz- nnd Spirrmaßregeln sind angeordnet.

-Prangeuau, den Z. Mai 1905.

-

20

3.

Der Amtzvorstehen
Nr. 5. Der Aufenthalt des Dienstboten Paul Schneidi,
geboren 1»4.Ring 1882 in Linde-nan, ist hiengu ssz
Die Polizeibehördenunddie Herren Gendarmen werden ersucht,

71

nach ihm zu sorschen und eventl, Mitteilung zu machen. Vor
seiner Jnarbeitnahme wird gewarnt.

Lindenau, den 2. Mai 1905.

Der Ath vorsteher.

Nr. 6. Unter dem Schweinebestaude des Molkereb

dachterg Witt zu Altselde ist die Schweineseuche ausge-
-

brochem Die gesetziichen Schutz- und Sperrmaßregeln sind
angeordnet.

Amt Altselde, den 1. Mai 1905,
— -Der Amtsoorsteher.

Nr. 7.
·

Steckt-ries.
Der Korrigende, Arbeiter Jakob Iokel, ist in der Nacht

vom 29. zqu 30· April d. Js. von der Ziegelei Giegel
entwichen

«

Es wird um katnahme und Mitteilung hierher ersucht,
Personalbeschreibnug: Geburtsort Mniedowlo, Kreis

Allenstein, Grburtsdatum 15. Novbr. 1856, Religion katholisch,
Größe 1.,77 m, Haar dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen
blond, Augen blau, Nase eingedrückt,Mund gewöhnlich,Zähne
fehle-hast, Bart rasiert, Kinn gewöhnlich,Gesichtsbildungoval,
Gesichtssarbe blaß, G stalt groß, Sprache deutsch u. polnisch.

- Besondere Kennzeichsn kein-»s-
Bekleidung:.. Mitschlederanzug, bestehend aus Jacke,

Hose und Weste, Festen-M P. B. A.
Koliitz, den 1. ·Mai.--1905.

Der«Dir·»rxt-or
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